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Sport angefangen, habe es
aber nie durchgezogen. „Ich
habe ein Motivationsproblem.
In einer Gruppe ist das einfa-
cher“, sagt Born. Nach der
Laufschule möchte sie dann
auch öfter wieder laufen ge-
hen. (lw)

D ie 33-Jährige Kathrin
Born ist verheiratet und

lebt mit ihrem Mann und dem
gemeinsamen acht Monate al-
ten Sohn in Battenfeld. Aufge-
wachsen ist sie im Kirchhai-
ner Stadtteil Himmelsberg. Sie
arbeitet als Lehrerin auf einer
Kaufmännischen Berufsschule
in Marburg.

Die Laufschule möchte Ka-
thrin Born nutzen, um nach
ihrer Schwangerschaft wieder
fit zu werden. „Mein großes
Ziel ist die Teilnahme an dem
Marathon“, sagt sie. Vor eini-
gen Jahren hat sie sich in Ber-
lin einen Marathon ange-
schaut. „Es war ein tolles Ge-
fühl und die Stimmung war
super“, erzählt sie. Da ent-
stand die Idee selbst an einem
Marathon teilzunehmen. Im-
mer wieder habe sie mit dem

Holt schon die Schuhe aus dem
Schrank: Kathrin Born. Foto: lw

vieren, da sie dann feste Ter-
mine habe. „Dadurch habe ich
eine bewusste Auszeit und
weiß, dass ich laufen kann“,
sagt Röhle.

Momentan freut sie sich
überhaupt darauf, wieder
Sport zu machen. (lw)

D ie Schreufaerin Katja
Röhle arbeitet als Schwes-

ter in der Vitos Klinik in Hai-
na. Sie ist 33 Jahre alt und al-
leinerziehende Mutter von
zwei Söhnen.

In den vergangenen Jahren
ist sie jeden Tag mit ihrem
Sohn gelaufen. „Er hat mich
immer gezogen“, erzählt sie.
Doch dann wurde der Acht-
jährige krank. Seitdem laufen
die Beiden nicht mehr.

Von der Laufschule erhofft
sich Katja Röhle, dass sie das
Laufen richtig lernt und vor al-
lem danach auch dabei bleibt.
Besonders freut sie sich auf
die Teilnahme an dem Mara-
thon. „Man arbeitet auf ein
Ziel hin. Das finde ich toll“,
sagt sie. Durch die Teilnahme
an der Laufschule könne sie
sich wieder zum Laufen moti-

Packt schon ihre Sachen zu-
sammen: Katja Röhle. Foto: lw

anderem Tim Winkelmann
(Frankenberg) gewählt.

Bei dem Bezirkstag wurde
die Diplom-Politologin Katrin
Schäfer aus Basdorf für den
Landesvorstand nominiert.
Die 29-Jährige war dort bereits
in den vergangenen zwei Jah-
ren als Referentin für Jugend,
Soziales und ländlichen Raum
zuständig. Für die CDU zog sie
jüngst in das Gemeindeparla-
ment der Großgemeinde Vöhl
und auch in den Kreistag Wa-
leck-Frankenberg ein.

Die Wahlen für den Landes-
vorstand der Jungen Union
finden am 11. und 12. Juni im
südhessischen Langen statt.
(mjx)

FRANKENBERG. Beim Be-
zirkstag der Jungen Union
Nordhessen in Frankenberg
ist Michael Schär (Fritzlar)
zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt worden. Er tritt die
Nachfolge von Matthias Wett-
laufer aus Ottrau (Schwalm-
Eder-Kreis) an, der nicht mehr
kandidiert hatte. Als Stellver-
treter stehen ihm Patrick
Weilbach (Baunatal) und Timo
Lockemann (Korbach) zur Sei-
te. Weilbach ist Vorsitzender
des JU-Kreisverbands Kassel-
Land, Lockemann des Kreis-
verbands Waldeck-Franken-
berg. Zum Beisitzer im Be-
zirksvorstand der Jungen Uni-
on Nordhessen wurde unter

Tim Winkelmann
im Bezirksvorstand
Junge Union Nordhessen tagte in Frankenberg

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
1. Frankenberg: Pierre Brandenstein
könnte Bürgermeister von Stadtallen-
dorf werden
2. Frankenberg: Edertalschule will
bestes Schulorchester werden
3. Frankenberg: Internationaler Mu-
seumstag und Kräutermarkt imMai
4. Battenfeld: Autounfall mit zwei
Schwerverletzten
5. Viermünden:Weiter mit Jürgen
Scholl an der Spitze des Ortsbeirats

Meinung aufHNA.de
Angela Merkels öffentlich geäußerte
Freudeüber die Tötung vonbin Laden
wird viel diskutiert. souly schreibt:
„Ich freue mich auch, aber es zeugt von
wenig Stil , sich öffentlich derart zu äu-
ßern und das als Staatsoberhaupt. [...]
Die Welt in Gut und Böse zu teilen passt
eher zumWildwest-Stil einerNation, die
selbst die Hände tief im schmutzigen
Spiel hat.“ elevenninemeint: „Die gan-
ze Kritik wird in das Gegenteil umschla-
gen, wenn es hier den ersten Anschlag
gibt. Diesen Leuten ist es egal, unter wel-
chen Umständen bin Laden aus dem Le-
ben schied, nur wir machen uns um die
sogenannte Rechtmäßigkeit Gedan-
ken.“ Diskutieren Sie mit auf

www.hna.de/politik

Neue Videos
• Politik: Karlsruhe
kippt Sicherungsver-
wahrung
• Bin-Laden-Tötung:
Zweifel an US-Informa-
tionen
• Kassel: Trockenheit
macht Erdbeeren zu
schaffen
• Kultur: Arno Dittrich,
Schlagzeuger der Pe-
tards, steht seit 50 Jah-
ren auf der Bühne

www.hna.de/video

Fotostrecken
• Frankenberg: Zu Be-
such beim Frankenber-
ger Sterne-KochFlorian
Hartmann
• Tiere: Die schönsten
Tierbilder unserer Leser
•HNA-Babychronik:
Neue Bilder vonNeuge-
borene aus der Region

www.hna.de/foto

WerdenSie Fanunserer
Facebook-Foto-Seite
facebook.de/HNAFoto

Und täglich ruft das Eis

Hannahs großes Hobby ist Schlitt-
schuhlaufen. Das neun Jahre alte
Mädchen lebt in Kanada und trai-
niert fast täglich. Sie steht schon
auf dem Eis, seit sie drei Jahre alt
war. www.hna.de/kinder

Online-Redaktion
Jens Nähler
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1379

Laufschule anzumelden. Das
Laufen sieht er auch als Aus-
gleich zur Arbeit. (lw)

D er Stuckateur Harry Nau-
mann ist in Birkenbring-

hausen aufgewachsen und
lebt auch heute mit seiner
Frau und den gemeinsamen
beiden Söhnen in dem Ortsteil
von Burgwald.

Der 43-Jährige möchte sich
durch die Laufschule fit halten
und erhofft sich in Zukunft öf-
ter an Marathon-Läufen teil-
nehmen zu können. Ab und
zu jogge er in seiner Freizeit.
„Jetzt möchte ich geschultes
Laufen lernen“, sagt Nau-
mann. Die Laufschule sehe er
als sportliche Herausforde-
rung. „Die größte Motivation
ist die Teilnahme an dem Ma-
rathon“, sagt der 43-Jährige.

Ein Freund habe von einem
Marathon erzählt und ge-
schwärmt: Das war Anreiz für
Harry Naumann sich bei der

Schnürt schon mal die Schuhe:
Harry Naumann. Foto: lw

Gipfeltreffen:
Sauer ist dabei

HNA

Stelle als Nachwuchsdiplomat
beworben, um am Gipfeltref-
fen an der Seine teilnehmen
zu können. Bereits im Januar
wählte eine unabhängige,
hochrangig besetzte Jury die
achtköpfige deutsche Delega-
tion aus – darunter auch den

Frankenberger Christopher
Sauer. Er studiert seit 2008 Be-
triebswirtschaftslehre an der
Frankfurt School of Finance
and Management.

Sauer überzeugte die Jury
nicht nur durch sein berufsbe-
gleitendes Studium bei der
BHF-Bank und seine Praktika

FRANKENBERG. Große Aufga-
be für den Frankenberger
Christopher Sauer: Der 24 Jah-
re alte Student wird als „Fi-
nanzminister“ am Jugend-Gip-
feltreffen G8 & G 20 Youth
Summits vom 29. Mai bis zum
3. Juni in Paris teilnehmen. In
der französischen Hauptstadt
will Sauer zusammen mit sie-
ben weiteren Delegierten aus
Deutschland die Position sei-
ner Generation vertreten. Das
studentische Projekt hat zum
Ziel, die junge Stimme zu den
realen Gipfeltreffen der G8-
und G-20-Staaten darzustellen
und wird in Deutschland von
dem gemeinnützigen Verein
Policy Innovation betreut.

Über 60 deutsche und inter-
nationale Studenten haben
sich in diesem Jahr um eine

Als „Minister“ nach Paris
Frankenberger Christopher Sauer ist beim Jugend-Gipfeltreffen in Frankreich dabei

im Deutschen Bundestag, son-
dern darüber hinaus mit sei-
nem Engagement bei der Jun-
gen Union. In Zusammenar-
beit unter anderem mit dem
Kanzleramt und zahlreichen
Bundesministerien wurden
Sauer und die anderen sieben
Delegierten über mehrere Mo-
nate intensiv auf ihre Aufgabe
in Paris vorbereitet.

Vom 25. bis 29. Mai – also
noch vor dem eigentlichen
Gipfeltreffen – wird der Fran-
kenberger zunächst zusam-
men mit seinen Mitstreitern
auf die anderen drei europäi-
schen Delegationen aus Frank-
reich, Italien und Großbritan-
nien treffen – zudem auf eine
EU-Delegation. Dabei soll es
ihnen gelingen, sich auf eine
gemeinsame europäische Posi-

tion zu einigen. Während des
Gipfeltreffens von Ende Mai
bis Anfang Juni ist es dann
auch Sauers Aufgabe, die erar-
beitete Position möglichst ge-
schickt und erfolgreich gegen
mehr als 100 junge Experten
aus 20 Nationen durchzuset-
zen. Das zentrale Anliegen da-
bei: Es geht nicht um die reine
Wiedergabe der Position der
Bundesregierung – vielmehr
um eigene Positionen und In-
teressen aus der Sicht der 20-
bis 30-Jährigen.

Christopher Sauer ist Mit-
glied bei der Jungen Union in
Frankenberg und spielte jah-
relang Tennis beim Franken-
berger Club Blau-Weiß. Soweit
es die Zeit zulässt, kickt er
auch Fußball beim SV Renner-
tehausen. (mjx)

Die deutschen „Diplomaten“ fürs Jugend-Gipfeltreffen in Paris: In Frankreichwird sich der 24-jährige Frankenberger Christopher Sauer
(2. von links) für die Position seiner Generation einsetzen. Das Foto zeigt ihn zusammenmit seinen anderen Mitstreitern aus Deutsch-
land. Foto: nh

Harry Naumann:Marathon imBlick

Kathrin Born: Wieder fit werdenKatja Röhle: Dabei bleiben

über Erfolge und Fortschritte
berichtet. Von Beginn an – die
Laufschule startet am Samstag
7. Mai – werden die HNA-Teil-
nehmer unter Anleitung in ei-
ner kleinen Gruppe gemein-
sam mit weiteren Läufern trai-
nieren. Dabei steht Laufexper-
te Ralf Backhaus während der
gesamten Zeit mir Rat und Tat
zur Seite.

Erster Höhepunkt für die
Laufschüler: der Burgwald-Ma-
rathon in Rauschenberg am
28. August. Hier geht es da-
rum, fünf Kilometer am Stück
zurückzulegen. Dann folgt die
Vorbereitung auf den Staffel-
wettbewerb des Frankfurt-Ma-
rathons am 30. Oktober. Je-
weils vier Teilnehmer aus der
Laufschulgruppe bilden eine
Staffel und teilen sich die 42,2
km lange Strecke. Dadurch er-
geben sich Laufstrecken von 6,
10, 12 oder 14 Kilometer. (nh/
mam) Weitere Artikel

FRANKENBERGER LAND. Mit
einer gemeinsamen Aktion
wollen HNA Frankenberger
Allgemeine und AOK Hessen
drei Leser fit machen: Sie neh-
men kostenlos an der AOK-
Laufschule für gesundes und
gelenkschonendes Laufen teil.
Ziel ist der Start beim Staffel-
Wettbewerb des Frankfurt-
Marathons Ende Oktober mit
einer Zwischenstation beim
Burgwald-Marathon am 28.
August.

Berichte über Fortschritte
HNA und AOK haben dafür

Plätze für die normalerweise
kostenpflichtige Laufschule
verlost. Unter zahlreichen Ein-
sendern wurden die drei
Hauptgewinner ausgewählt,
die auf dieser Seite vorgestellt
werden. Sie werden von der
HNA mit Text und Bild auf ih-
rem Weg zum Staffel-Mara-
thon begleitet, dabei wird

Laufschule: Sie machen mit
HNA und AOK wollen Teilnehmer fit für Staffel beim Frankfurt-Marathon machen


